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15. APRIL 2001





	1. Sie haben, so war zu lesen, die Bundesstadt Bonn „nicht ohne Wehmut“ verlassen. Mit welchem „Mut“ kommen Sie nun nach Berlin?


	Mit offenem Geist. Als kirchliche Diplomaten sollen wir uns immer im Geiste unseres Vaters Abrham bewegen. So ist jetzt Berlin für mich das Land, wohin Gott mich ruft: das „Verheißene Land“...Berlin ist bekanntlich eine reizende Stadt - nicht nur wegen der bekannten „Berliner Luft“ und der Direktheit, die den Umgang der Menschen miteinander prägt, sondern auch wegen seiner überreichen kulturellen Angebote. So komme ich mit wachem Interesse und mit Freude nach Berlin.





	2. Haben Sie eine persönliche Beziehung zu Berlin?


	Ich habe Berlin zum ersten Mal in den 70er Jahren besucht u
